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Bericht an den Gemeinderat 

 

GZ: StRH – 111393/2015 

Betreff:  

Potenziale Haus Graz 2014 / 2015 

 

Der vorliegende Prüfbericht 

Potenziale Haus Graz 2014 / 2015 

 

wird nachfolgend mit seinen wichtigsten Aussagen und Feststellungen zusammengefasst. 

FAZIT: 

Bis 2015 wurden Einsparungen in Höhe von 37,2 Millionen Euro erzielt. Es war anzunehmen, dass 

bis zum Ende 2016 die ursprünglich vorgegebenen Einsparungsziele voraussichtlich um zumindest 

13 Millionen Euro überschritten werden. 

 

Der Stadtrechnungshof evaluierte die tatsächlich umgesetzten Einsparungspotentiale des im 

Dezember 2009 beschlossenen Projektes „Haus Graz“ mit Jahresende 2015. Mit der Beschlussfassung 

im Gemeinderat im Dezember 2009 wurden folgende Einsparungspotenziale für die Bereiche IKT, 

Immobilien, Abfall und Abwasser für die Jahr 2009 bis 2015 definiert (negative Potenziale bedeuteten 

erforderliche Investitionen): 

 

Bearbeiter:  DI Dr. Gerd Stöckl 

Berichterstatter: GR Philip Pacanda 

Graz, 17. November 2016 
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Der operative Betrieb des „Hauses Graz“ begann allerdings erst mit 1.1.2011, dem ersten operativen 

Jahr (2011) waren daher - mit Ausnahme des Bereiches IKT - die Potenziale des ersten Plan-Jahres 

(2010) gegenüberzustellen, dem zweiten operativen Jahr (2012) waren somit die Potenziale des 

zweiten Plan-Jahres (2011) gegenüberzustellen, usw.. Im Bereich IKT wurden dem operativen Jahr die 

Potenziale desselben Jahres gegenübergestellt. 

Die folgenden Tabellen stellen die tatsächlich erreichten Einsparungen sowie die Abweichungen von 

den Potenzial-Vorgaben dar: 

 

 

In den Potenzial-Vorgaben waren Potenziale enthalten, welche von den Bereichen IKT, Abfall, 

(Ab)Wasser und Immobilien aufgrund bereits getroffener bzw. ausstehender 

Eigentümerentscheidungen nicht beeinflusst werden konnten. Unter Berücksichtigung dieser nicht 

beeinflussbaren Potenziale stellte sich die Abweichung der Einsparungen von den bereinigten 

Potenzial-Vorgaben wie folgt dar: 

  

Grundsätzlich war festzuhalten, dass diverse Potenziale (wie z.B. Altpapiererlöse / Schrotterlöse / 

Nachverhandlung Entsorgungskosten im Bereich „Abfall“) unabhängig von der Umstrukturierung des 

Hauses Graz zu erreichen waren. Derartige Potenziale waren im Allgemeinen klar berechenbar. 

Die Evaluierung „echter“ Haus Graz Potenziale basierte auf dem Vergleich tatsächlicher Kosten im 

umstrukturierten Haus Graz mit Kosten, welche theoretische ohne Umstrukturierung angefallen 

wären. Derartige Potenziale waren aufgrund des theoretischen Kosten-Zweiges sowie der 

mittlerweile vergangenen großen Zeitspanne (2009 bis 2015) nicht exakt berechenbar. 
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Weiters war zu beachten, dass das bloße Verlagern von Tätigkeiten innerhalb des Hauses Graz im 

Allgemeinen zu keiner Einsparung führte. 

Der Stadtrechnungshof beendete mit vorliegendem Bericht seine Berichtsreihe über die Erreichung 

maßgeblicher Potenziale, welche im Dezember 2009 Bestandteil des Gemeinderatsbeschlusses zur 

Umstrukturierung des Hauses Graz waren, aus folgenden Gründen: 

• Die Evaluierung der Einsparungen des Bereiches IKT wurde mit 2014 abgeschlossen. 

• In den Bereichen Abfall, (Ab)Wasser und Immobilien würden auch im Jahr 2016 wesentliche 

Einsparungen (wie z.B. Abfall Entsorgungskosten 5,5 Millionen Euro, Energieoptimierung 1,9 

Millionen Euro) fortgeschrieben werden, sodass die vorgegebenen Einsparungsziele – in der 

Größenordnung von 2015 (um rd. 5,7 Millionen Euro) – überschritten werden dürften. 

• Die große Zeitspanne zwischen der Definition der Potenziale (2009) und der Bewertung 

(2016) verursacht Ungenauigkeiten bei der Evaluierung. 

Es war somit zu erwarten, dass nach einer Evaluierung des Jahres 2016 die in Summe vorgegebenen 

Potenziale von den in Summe tatsächlich erreichten Einsparungen um zumindest 13 Millionen Euro 

überschritten werden. 
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Gemeinderatsantrag 

Der Kontrollausschuss stimmt den Feststellungen des Stadtrechnungshofes zu und stellt gemäß 

§ 67 a in Verbindung mit § 45 Abs 6 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, LGBl 130/1967, in 

der geltenden Fassung den  

A n t r a g, 

der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht, sowie die Stellungnahme des 

Kontrollausschusses zur Kenntnis nehmen. 

Der Stadtrechnungshofdirektor: Die Vorsitzende: 

Mag. Hans-Georg Windhaber, MBA GRin Ingeborg Bergmann 

Vorberaten in der Kontrollausschusssitzung am 10. November 2016. 

 

Die Vorsitzende: 

GRin Ingeborg Bergmann 
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GZ: StRH – 111393/2015 Graz, 10. November 2016 

Betreff: Potenziale Haus Graz 2014 / 2015 

 

Stellungnahme 
gemäß § 67a Abs 5 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 

zum Prüfbericht des Stadtrechnungshofes betreffend die 

Potenziale Haus Graz 2014 / 2015 

Der Kontrollausschuss hat den Prüfbericht des Stadtrechnungshofes betreffend die Potenziale Haus 

Graz 2014 / 2015, GZ: StRH – 111393/2015, in seiner Sitzung am 10. November 2016 eingehend 

beraten. Gemäß § 67a Abs. 5 des Statutes wird zum vorliegenden Prüfbericht folgende 

Stellungnahme 

abgegeben: 

Der Kontrollausschuss hat die vom Stadtrechnungshof getroffenen Feststellungen und 

Empfehlungen ausführlich diskutiert. Sämtliche Berichtsteile des Prüfberichtes über die „Potenziale 

Haus Graz 2014 / 2015“ wurden vom Kontrollausschuss zustimmend zur Kenntnis genommen. 

Die Vorsitzende des Kontrollausschusses: 

GRin Ingeborg Bergmann 


